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München, 19. April 2018 
 
 
AKU-Newsletter 
AKU-Landesvorsitzender Dr. Martin Huber, MdL:  
AKU-Vorschläge zur Reduzierung des Flächenverbrauchs sind Bestandteil der Re-
gierungserklärung von Ministerpräsident Dr. Markus Söder! 
 

 

Der Landesvorsitzende des CSU-Arbeitskreises Umweltsicherung und Landesentwicklung Dr. Mar-

tin Huber, MdL freut sich über das klare Bekenntnis von Ministerpräsident Dr. Markus Söder, MdL 

zum schonenden Umgang mit den Flächen und der Bewahrung der Schöpfung im Freistaat Bay-

ern. 

 

„Die Anregungen des AKU für mehr Innenentwicklung und Revitalisierung von Ortskernen mithilfe 

der Städtebauförderung und Dorferneuerung werden umgesetzt. Auch die klare Absage an das 

Volksbegehren mit starren Flächengrenzen, das die kommunale Selbstverwaltung massiv ein-

schränken würde, sowie die grundsätzliche Festlegung für Anreize anstatt Verbote gehen mit den 

Positionen des AKU vollkommen einher. Die von Markus Söder vorgeschlagene Schaffung einer 

bayerischen Entsiegelungsprämie wird dabei einen wichtigen Betrag leisten, um Wasser und Bo-

den zu schützen sowie die Artenvielfalt zu erhalten.“ 

 

Weitere Punkte der Regierungserklärung im Bereich Umwelt- und Naturschutz: 

 

 Start einer Naturoffensive Bayern 

 Stärkung der bayerischen Naturparke mit Naturparkzentren und Naturparkranger 

 Einrichtung Biodiversitätszentrum in der Rhön, Walderlebnis und Eichenzentrum im Spes-

sart, „Zentrum Naturerlebnis alpin“ am Riedberger Horn und an der Donau ein begehbares 

Donauaquarium zusammen mit dem Haus im Moos   

 Bayerisches Artenschutzzentrum in Augsburg - ergänzend Außenstellen in Laufen für die 

Artenvielfalt im Alpenbereich und in Veitshöchheim zum Schutz der Bienen. 

 Stärkung des Bayerischen Vertragsnaturschutzprogramms mit insgesamt 10 Mio. Euro für 

mehr Naturflächen und Lebensraum für Artenvielfalt 
 


